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Begründung

äu den Bebauungsplan Nr. 5t für clas Gebiet zvischen l, Iesteral lee, MoItke_
straße, l / rangelstraße, Mühlenstraße und Fr iedhofstraße.
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C"ütOe fü" aiu lof" te1lür,s des i i "nrs

Di e Fri edhof s traße' s ol'l,,"sls -,trIerbindungs s traße - qwÄqqben.. d er.,
I , Iesteral lee und der Mühlenstraße ausgebaut werdeir"ünd die
Fläche zwischen der Fr iedhofstraße und Moltkestraße für eine
Einze_lhausbebauqng aufgeschloe sen werden.

b) Rechtsg.rundtase

Der Bebauungsplan st inxnt ni t  den Festsetzungen des'neuen
FLächennutzungsplanes 1959 überein.  rm Fi-plan ist  das pran-
gebiet  a ls ! /ohnbauf läche ausge$t iesen. Innerhalb der Grenzen
des Gertungsbereiches verden durch gleichzei t igen satzungs-
beqchlu8 aufgehoben:

I .  F lucht l in ienplan für die Umgehungsstraße, Apenrader-
straßer Mai lenhölzungsweg, Fr iesische Straßi ,p l^t ,  3,
förml ich festgestel l . t  am lT.  März l -g lL.

2.  Flucht l in ienplan für die Fr iedhofstraße, förml ich
festgesrel l t  am 21. lo.  1956

,.  Bebauüngsplan für das'Gelände an der Ringstraße,
Tei lstrecke ) ,  förnl ich feotgesteLl t  am 2j .4.  I )o6,
9.  JuI i  1!18, 14. Juni  L)Zo,

d. Bauklassenplan t96o .- ' :  
-

Das Plangebiet 'ü i rd begrenzt:  in Nord€n von
Grenzen der Flurstücke l lo,  logr 1oB, lo?,
384,und von der-  Mit te der Moltkestraße.

frn Osten von der Mit te der l l rangelstraße

rn süden von den südsei ten der lJesteral lee und der Fr ied-
hofstraße und der Straßenni t te der Mühlengtraße.

In l /esten von den Ostgrenzen der Flurstücke 15, I7 r  151 und I)o.

d) Städtebaul iche Maßnahmen

Die Fr iedhofstraße sol l  a ls ver l iehrsstraße in einer Gesant-
brei te von 12ro no mit  e iner Fahrbahnbrei te von l ' ro m ausge-
baut werden. Die blsher unübersicht l iche straßeneianündung
in die Mühlenstraße wird un lJo m nach Nordwesten ver legt .
Un die etwa to n t iefen Gartengrufrelstücke an der Fr iedhof-
straße auch in rückwärt igen Tei l  baul ich zu nutzen, ist  ge-
plantr  durch 5 St ichstraßen diese Fl-ächen für dine Einfeni l ien-
hausbebauung zu erschl ießen.
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e ) M.a ß*alpg_n, u11tl-..gäg*Hig. d e q j$"ggJrd.-gn d. 3o <1 ens

Zum Ärrsbau dei:  öi ' iezrt i - i . r :hen $traßen muß Gelände aus Privathand
i-n Ar. s p.r':; r;i':' 1.'113i 1':r1,1:i e n 
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a) Fi i r  r i ie Fr iedhofstraße einschi ießl ich neuer Einnündung in
,  d. ie ){ i ; i : l -+ ' : le 'braße werden benöt16t:

Flur tr ' lurs tück Größe $igentüner

D15

845

845

5 16qn
I45 1oo qn

l-46 96 qm

l-65 58 qrn

L64 111 qm

763 r lo qm

1S7 2oo qn

?16 2!5 qn

21o ]o qn

15r 754 qn

214 255 qn

L47 61o qn

148 11 qn

25t 16 qm

Schnidt ,  Michael

t tandzio,  Ingeborg

Sonmer,  Adol f

Jüngl ing, I i i ldegard

Jüngl ing, Hi" ldegard

Butendeich,  L ieselot te

Schl  esw. -HoI s t .Wes tbank

Hauck, Annerrar ie

Schlesw. -Hol  s t . ldes tbank

Ilauck r Ännemarie

Petersen, Anna

Padberg, Johannes

Kjer,  Arthur

Petersen, Anna

t ) , fUr den Auebau der tJohnstraßen werden benöt lgt  aus:

Flur Flurstück Größe Eigentüner

I "46 L64

185

187

L59

15o

L57

2t4

172

44o qn

15o qn

]1o qn

12o qn

48 qn

285 qm

79, qtr

24 qn

Jüngl ing, Hi l f legard

Sonmer,  Adol f

Schl esw. -  Hols t  .  l ' /es tbank

[orn, Hans

Stef fen, PauI

Horn, Hans

Petersen, Anna

Petersenr Kar l
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f) Maßnahnen zur Ordnune der Bebauune

Der Plan legt die überbaubaren Grundstücksflächen durch Bau-
l inienr die Nutzungsart aIs l , lA = Allgerneines l, Iohngebiete
143 = Reines wohngebiet ,  d:üe zu1ässige Ausnutzung durch Ge-
schoßanzahL r Grundflächenzahl und Geschoßflächenzahl fest.
Gestal ter ische Vorschr i f ten werden nicht  festgesetzt .

g) Übersch.läAliche Ernltt luns der städtbbautlchen Maßnahnaen
Die Kosten der stät l tebaul ichen Maßnahnen sind überschläg1ich
ernni t te l t  worden. Sie betragen: '

für  d ie Fr ledhofstraße

Wohnstraßen
6to.6oor-  DM

lto.ooor-  r l

S2orooor-  DM

Die stadt hat gemäß satzung über die Erhebung des Erschrießungs-
beitrages Lo/" des ErschLießungsaufwandes zu tragen.

Die in der Aufstel t rung enthal tenen Kosten für die Schmutzw&ss€r-
reitung gehören zu den Einrichtungen der städtischen Abwasser-
anlage, deren Erstel lungskosten dur ih Senutzungsgebühren gedeckt
wefden können.
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Baumgarten ) 'r'

Stadtbaurat


